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Du $ast die Qefabr im Clrm

. . , *rßt Du Dir gut rnerhen, sonst sieht
Dein Getriebe bald so aus v.tie bier unten.
Das beste Getriebe ist dann nicbt mehr
ok, sondern ho !

Kupple sochle ein und völ l ig ous,
sonsl  kommt der Schlosser bold ins Hous.

Mit  Anfohrn in den obern Göngen,
houts Dich bold schwer ous ol len Ströngen.

Wo hohe Touren sinnlos wohen,
sol lst Du om besten gor nicht scholten.

Scholten, wenn der Motor t ief gefol len,
isl  schon dos Schödlichste von ol len !

Scholt '  nie vom Vierten in den Ersten,
sonst wird Dir dos Getriebe bersten.

Nichl  Rücklouf schol ten,  wenn der Wogen rol l t ,
ouch donn Dir  dos Getr iebe orol l t .

ä. . i , "pr .n :  Sol l  d"r"  Wogun obgeschleppt werden, ist  für  e ine ousreichende Schmierung zu sorgen.
Es sind nochstehend oufgeführte Punkte zu beochten:
l .  Beim Abschleppen in gleichmößigen Zei tobstönden einen der Schleppgeschwindigkei t  entsprechenden Gong

kurzzeit ig einscholten, wobei dos Kupplungspedol durchgetreten bleibt.
2.  Sol l  dosAbschleppenübereinelc ingereStreckeoderongehobenemVorderwogenerfolgen, isteszweckmößig,

die Gelenkwel le oder die Steckochsen ouszubouen. (Beochte hierzu die Anweisung des Fohrzeugherstel lers.)
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Dos faqnn Dein 3F- Qetrie6e

iede Situofion

wie die k luge Housfrou. Durch seine feine Gongstufung höl t  es
den Motor bei  guter Loune, ohne Futter zu verschwenden.

Es scholtet sich
kinderleicht

Es lüufr leise

Es meistert

Es wirtschqftet
sporsom

ol le Röder loufen douernd mit  und worten nur dorouf.  b is Du sie
mit Deinem Scholthebel rufst.

denn ol le Röder,  Wel len,  Loger s ind'ous bestem Stohl ,
sol ide gelogert ,  schrögverzohnt,  gehörtet ,  geschl i f fen
oder geschobt und geprüft.

im Verkehr;  wenn Du oufpoßt,  konnst Du immer schol ten:  ouf
Autobohnen, im Gelönde, ouf der Boustel le,  in der Kiesqrube, ouf
Olfeldern,  bei  der Erzförderuno. -  Und äos nicht  nu'r  bei 'uns:
ouch in der Wüste,  im hohen Norden, in der Steppe und in den
Pomoos.



%icbtdenfaen," ,

Der Motor hoi  für  s ich ol le in

ein storkes Drehmoment -  im Schein.

Sol l te vom Stond er z ieh'n wie 'n Ochse,

bl ieb obgewürgt er in der Boxe.

Getriebe geben ihm erst Kroft,

domit  er  o l le Berge schoff t .

Drum die Morol :  lern '  öf ter  schol ten,

um den Moior ouf Dompf zu hol ten .  .  .

. . .  doher mußt Du sofor l  schol ten,  wenn der Motor fä l l t .
Und bist  Du klug, so bleibst  Du immer in Schwung, d.  h.  im besten
Drehmoment.  Es l iegt  etwos unter der Höchsidrehzohl  Deines
Motors.  Dobei  h i l f t  Dir  dos Getr iebe. Es , , förbt"  dos , .notür l iche
Drehmoment" des Motors zu dem, wie Du es zum Fohren brouchst.

/.

Wre awf den Schi;nbeitshonkurrenzen,
den Miss -Tests, Mode - I{onferenzen,
hom,nt es beirn Auto sehr drauf an,
- das Weibliche ziebt sov:ieso hinan -
da/? Du auf Zwghraf stets erpicht,
die Deinem Tempo ganz entspricht.

gfeic$ s$atten

. . . heift drum die Parolc,
nicht erst den Rat bei Frewnden hole !
Hier rechts die Schönhei*ideale zeigen
zuie sich ,uerhält der Gänge Reigen:
Der klein're Gang bringt ßullenhraf ,
ein aierter, scchster zuen'ger schaft.
Der Kluge unter Eucb erkennt
sogar das ricbtige Drehnoment.
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Aas tut Dein Qetrie6e im Aagen?

Das scbönste Leben hat zu Zeiten
in jedem FaLle srcts zwei Seiten.
IY/rc hanns beim Auto anders sein,
zr:o sich die Geister ofr entzvtein?

Hier scbeiden sie sich ganz mecbanisclt
- darnit die Sache niemand soanisch -
erst durch die Kupplung, dani durch Mufen,
die sich gelegentLich aucb pufen,
und ratschen, wenn man nicht dran denht,
da/? sauber scbalten muf, wer lenkt.

Hier nebenon siehst Du die zwei Seiten im Moment des Scholtens. Sie tref ien sich im Getriebe. Wenn Du die Kupplung tr i t tst,

t rennst Du noch den Motor vom motorsei t igen Tei l  des eingeschol teten Gonges. Dodurch erhöl tst  Du einen neuen Tei l ,  der zwischen

zwei Stühlen si tzt :  den,, losen Tei l "  des Geir iebes. Er ist  sehr wicht ig beim Schol ten, denn mit  ihm gleichst  Du die Drehzohl

zwischen Motor und Fohrzeuo ous.

Wos heißt denn: , , lch scholle ielzl"?

lch gebe ol len motorsei t igen Tei len die Drehzohl  für  meine neue Ubersetzung. Dozu moche ich mit  dem Motor die Drehzohlen

beider Sei ten gleich.  Mit  dem Motor konn ich dos iederzei t  gut  und schnel l  mochen.

Motor und Fabrzeug neu eereinen
ist leicbter als wir ofr ztermeinen.
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Motorseite

mit Motor,  Kupplung, Antr iebswel le und
Vorgelegewei le (untere) im Getr iebe.

Fohrzeugseite

mii  Getr iebe-Houptwel le (obere),  Kordonwel le,  Achsontr ieb,
Differentiol,  Antr iäbsochse bis zu den bereif ten Rödern.



Den Qöngen ifire Qassen

In allen Städten zuei/? der Fram,le,
laut Plan, wo er die Gassen fände.
Auf Deinem Schalthnopf trifst Du an
den ZF - Gängescbalungsplan.
Nach rhm fährst Du oon Gass' zu Gasse,
laut Bild, dal? jeder Gang awcb richtig fasse . . .

.  und iede einzelne dieser Gossen spürst  Du durch
Rosten und Anschlöge. Wöhle ober mögl ichst  genou in
diese Gossen hinein,  denn zwischen ihnen si tz i  Du genou
so schlecht wie zwischen zwei Stühlen.

Ubrigens ist  Dein Schol thebel  keine Armstütze zum Aus-
ruhen! Benutze ihn olso nur zum Schol ten selbsf ,  sonst
drücken nömlich die Schol tgobeln,  d ie direkt  on den
Schubstongen höngen, douernd ouf die Schiebemuffen und
reiben sie unnütz ob.

Domit  Du Dich nicht  o l lzugrob verschol ten konnst,  is t  d ie
Gosse des Rückwörtsgonges durch Anschlog gesichert.

Hier s iehst  Du nur die houptsöchl ichsten Schol tb i lder.  Es
gibt  noch mehr dovon. Wie s ie nun speziel l  bei  Deinem
Wogen l iegen, höngt dovon ob, wie Dein Getr iebe einge-
bout ist ,  wie Deine Schol tung, welcher Typ es ist ,  ob Du
einen Rechts- oder Linkslenker föhrst .



.  .  .  ins Schnel le oder ins Longsome. Die ZF l iefert  drei  Arten von Zusotz-Getr ieben, mit  denen Du die Gönge Deines Houpt-Getr ie-
bes (AK- oder S-Getr iebe) verdoppeln konnst.  Aber Du schol tesl  s ie gonz verschieden! Ubernimmst Du Deinen Wogen, schou gleich
noch, ob er ein Zusotz-Getr iebe dieser drei  Bcuorten hot:

eJl

A
Synchronisiertes Vorscholt--  

Getr iebe

Schol ie wie mit  synchronis ier iem
Getr iebe: Kupplung treten
Schol ten mit  dem Sonderhebel
-  Kupplung loslossen. Vor ol-
lem Kupplungspedol  gonz
durchtrelen !

Q,us eins

maü, zuei

N och geschol tetes Gruppen-Gelr iebe
Schol tung mit  Abweisklouen

Dos Zusotzqetr iebe hinter dem Houptqetr iebe hot
den Vortei[  doß die Druckluft für 'D-ich scholtet.
Roufschol len:
I .  Dreh den Schol ter  om Armoturenbret t  rum. 2.  Gos
weg, , ,Klock" mochts im Getr iebe -  der Gong ist
dr in.  3,  Gib Gos und Du föhrst  schnel ler  -  dos ol les

L Dreh den Schol ter  om Armoturenbret t  rum. 2.
Nimms Gos kurz weo 3.  Gib wieder Gos -  schon
ist  der Gong dr in unä Du föhrst  longsomer,  und dos
ol les,  ohne die Kupplung zu treten. Roufschol ten om
besten nur,  wenn der Motor gut ouf Touren löuf t .
Schol te nie bei  Tol fohrt !  Denn wöhrend Du schol-
test ,  föngt Dein Wogen so schnel l  zu rol len on, doß
Du den kleineren Gong nie mehr hereinbr ingsl .

Viel Hebel brauckrt Du hier zum Spielen
dabei sollst nach dern Glück Du schielen,
und nacb dern zzaeiten hleinen Hebel,
der Dir oerdoppelt in der Regel
die Chancen. Hier: die Zahl der Gänge,
wodwrch cin kleincr Sprung gelänge .

^Ve rtei lergelr iebe
mit  Klouenschol tung für Al l rod-

ontr ieb

St i l ls tehen sol l  der Wogen, wenn
Du vom Stroßen- in den Ge-
löndegong schol ten wi l ls t  oder
umgekehrt .  Und die Kupplung
treten, denn hier host Du keine
A bweisklouen. Bei  k le inen Ge-
schwindigkei ten bis co.  l5 km/h
ist  es möol ich wie beim AK-G;-
tr iebe, rn' i t  Zwischengos bzw.
Doppeltkuppeln zu schol ten.



!Ce6en-Q,ntriede

Oft sagt man: Hätt' ich nur zehn Hände!
- denn schon der lVille sprirlt oft Bände -
Um oieles sdtnell sofort zu schffin
Termine, Zeiten nocb zu rffin.

Am Auto tun's Dir in geduld'ger Liebe
Die ZF- Nebenan-( Ge-) -triebe.
Eh' Du sie schaltest, sieb' Dir's an:
das Wiener Riesenrad sodann,
das ungeheuer scbwer za dreh'n,
was daber langsam soLlt geschehn!

Scholte die Nebenontr iebe Deiner Kompressoren, Pumpen, Winden, Müllwogentrommeln und Seilwinden nur bei stehendem
Wogen ein !  Also die Kupplung ordent l ich t reten, Nebenontr ieb schol ten und donn die Kupplung gonz longsom loslossen I  Host
Du die schlompige Gewohnheit ,  n icht  gonz durchzukuppeln,  oder ist  Deine Kupplung sogor noch rei f  zum Nochstel len,  donn hörst
Du es rotschen. Muß dos sein ?
Losse weder Deinen Kompressor oder Deine Pumpe togelong unnütz loufen, noch losse sie gonz l inks l iegen. Höng' l ieber mol die
Wel le oder Riemenscheibe ob und drehe Kompressor oder Pumpe leer durch, ob sie noch rund loufen, ob etwos sperr t  oder s ich
ouffol lend schwer drehen lößt.
Wil lst Du nochtrögl ich on Dein Scholtgetr iebe einen Nebenontr ieb onbouen lossen, so besorge Dir gleich den r icht igen Nebenon-
tr ieb. Nicht ieder ist nömlich für ol le Zwecke geeignet. Hier berolen wir Dich gern.

Oft wird Deine Kipperpumpe on den Nebenontr ieb Deines Getriebes freihöngend ohne Abstützung ongeflonscht. Die ZF empfiehlt
Dir ,  d ie schweren 3- oder gor 6-Kolbenpumpen getrennt vom Getr iebe im Fohrzeugrohmen oufzuhöngen, sonst könnte wegen des
Ubergewichtes und der Erschütterung dos Gehöuse des Nebenontr iebes obreißen.

Denk doron, doß moncher Nebenontr ieb einen getrennten Olroum gegenüber dem Schol tgetr iebe oufweist .  Hier mußt Du extro
noch dem Olstond sehen.

10



t iebet

teb ensgetqhr

Domit  Du die r icht ige Menge einfül lst ,  s ieh ouf den ölmeßslob mit  seiner
oberen und unleren Meßmqrke. Es gibt  ober ouch Getr iebe ohne Olmeßstob,
bei  denen istsei t l ich ein öleinfül lstutzen oder eine Ulüber loufbohrung on-
gebrocht.  Hier fü l ls i  Du so longe O-l  e in,  b is es om Stutzen bzw. on der Bohrung
überlciuft .

Monche Zusoizgetr iebe hoben ihren Olroum mit  dem Houptgetr iebe gemein-
som. In diesem Fol l  fü l ls t  Du dos Ol in dos Houptgetr iebe ein.  Es f l ießf donn
in dos Zusotzgetr iebe hinüber.  Dodurch öndert  s ich die Olmenge, ober die
Höhe des Olspiegels bleibt gleich. An Zusotzgetr ieben, die gegenüber dem
Houptgetr iebe obgedichtet  s ind,  fü l ls t  Du extro Ol noch und prüfst  s ie
ouch extro.

Vetwende nur geeignele Morkengetr iebeöle der
Viskosi töfsgruppe 5AE 9O.

Solche Ole,  d ie Korrosion iRostbi ldung) on Stohl  oder Bronzetei len und
Verhör lung der Dichtr inge verursochen, s ind nicht  geeignet.
Hypoidöle s ind für unsere Getr iebe nicht  nolwendig und werden nicht
empfohlen, dq sie zum Tei l  obengenonnte Schciden verursochen.

Zunächst sind wir noclt besten Willens:
zair bolen Öl zum Zweck des Füllens.
Denhe jetzt dran, das ist kein Spiel :
Tank ueder wenig nodt zuttiel.

' l r



Oktand prüfen

Doch präfe zuohl! Die ersren BLiche täuschen oft!
Wilhelm v.  Humboldt

12

Bist heftig Du maL grad im Druck
nimmst Du ganz sicher einen Schlach
lon etwas hräftigen Alkohole :
Seht, Kognah oder gleich 'ner Bowle.
Alles auch hier irn rechten Maf?e !
Dram sind die Striche nicbt zum S:paße . . .

.  .  .  sondern zum Nochschouen do. Sieh of t  noch dem Olstond in Deinem
Getr iebe. Es ist  bold beleidigt ,  wenn Du zu wenig einschenkst.  Miß nur
om gonz woogrecht stehenden Wogen und nicht  unmit te lbor noch der
Fohrt ,  o lso erst ,  wenn sich dos Ol beruhigt  hot ,  sonst bekommst Du ein
folsches Bi ld vom wohren Olstond. Fül le sofort Ul noch, wenn es nicht
on der oberen Morke oder om unteren Rond der Olüber louf  bohrung steht.
Kipp ober nichl zu viel rein, sonst wird Dir dos Getriebe zu worm und
bekommt Fieber.  Lößt Du den Olstond zu t ief  s inken, nömlich unter die
untere Morke oder mehr ols l0-12 mm unter die Bohrung, ist  Dein Getr iebe
in Lebensgefohr!  Besonders geföhr l ich ist  zu knopper Olspiegel  bei
Gebirgsfohrten und bei  löngeren Arbei ten mit  schrögstehendem Wogen!
Fül le noch Mögl ichkeir  nurvon der gleichen öl-Morke noch. Mischen
von Olen sol l le unlerbleiben !

Beim Fohren erwörmt s ich dos Ol im Getr iebe bis ouf 100 Grod. Dobei
bi ldet sich ein Uberdruck durch Gose und Ddmofe; sie entweichen ober
loufend durch eine Ent lüf tungsöffnung.



Ofuec$sef
mochst Du on Deinem neuen und repor ier ten Geir iebe noch 4O0O
bis 5OOO Ki lometern oder 100 bis 125 Betr iebsstunden.

Du lößt dos Ol ob und fül lst  neues Getr iebe-Ol ein '  Dosselbe
wiederholst Du ol le l6000 bis 2OOOO Kilometer oder ol le 4(X)
bis 5ü) Betr iebsstunden, sofern vom Fohrzeugherstel ler nicht
onders ongegeben. Wieviel  Ol  dos Getr iebe ungeföhr broucht,
steht ouf dem Typenschild.

Werden die ongegebenen Kilometer-Leislungen oder Betr iebs-
stunden nicht innerholb von 6 Monoten erreicht, ist noch dieser
Zeit ohne Rücksicht ouf die erreichte Loufleistung, Getr iebe-Ol-
wechsel vorzunehmen.

Vor dem Ablossen des ol ten Oles muß dos Fohrzeug kurz in
Betr ieb gesetzt werden, domit gebi ldetes Kondenswosser vom Ol
oufgenommen wird.

Wil lst Du Ol wechseln, donn gleich noch der Fohrt,  wenn ol les
noch schön worm ist und leicht f l ießt. Host Du gor einen Mogne-
ten im Abloßstopfen, so wische die ongezogenen Metol lspöne ob.
Der Olobloßstopfen ist rot,  domit Du ihn ouf den ersten Bl ick
f indest.

Viele Getr iebetei le gleiten und reiben oneinonder. Dobei gibt es gonz feinen Metol lstoub, den Du mit bloßem Auge koum siehst.

Wenn Du ober Altöl zwischen den Fingern reibst, spürst Du ihn wie feinen Sond.

Steht Dein Wogen bis über die Ohren in Sond, Kolk, Zement, Schlomm oder Wosser, schmuggeln sich eher winzige Eindringl inge
ins Getr iebe und verderben dos Ol. Hier mußt Du höufiger Ul wechseln.

Oft werden Dir Gleit- oder Einloufmiftel ongeboten. Die Speziol-Getr iebeöle hoben ober ol le schon ihre Zusötze, die Dein Ge-
tr iebe broucht. Doher sorge Dich nicht um weitere Speziol-Zusätze; sie könnten Deinem Getriebe schödlich werden.

VlandeL und rYecbsel liebt, zuer lebt.
Richord Wooner

Öl ist so nöug utie das Brot,
t. tonst leidet das Getriebe Not.

0 Ulie Deine \Y/äsche uecbsle Ö1,
das riet uns schon der Flieger Köhl.

'13
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Vß) -Allklquen-Fünfgong-Gerriebe
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AK 6-55
AR 6 -70
AK 6-75

Deine AI<- Qetriede

AK - Getriebe sind ok !



AK s-35

AK 6-75



Erst, zaer das Zwischengas entdechte,
in uns das Schaltgefübl erw,eckte.

f
u

hen

denn es ist  uns ol len
selbstverstöndl ich und
wir tun es outomotisch
beim Runler-Schol ten fa^

/Fffi,\,
Io

@
o
@
o

Kupplung treten, dobei
größeren Gong rous und Hebel in Leer loufstel lung
Kupplung loslossen und eine Pr ise Gos qeben -  dos , ,Zwischen-
gci"  naäl ich ,zwischen den beiden Göägen",  d ie wi i  schol ten.
Kupplung wieder t reten.

Kleineren Gong einlegen.

Gos geben, und domit  d ie Motordrehzohl  onheben, und die
Kupplung sonft  e indrücken.

Worum mußt Du hier Zwischengos geben? Wei l  der Motor vor dem
Zurückschol ten im höheren Gong longsomer löuf t ,  o ls nochher im niederen
Gong, den Du ietzt  schol ten wi l ls t .  Durch Zwischengos br ingst  Du die
beiden Tei le im Getriebe, die Du miteinonder verbinden wil lst,  ouf
gleiche Drehzohl .

Dies , ,Zwischengos" brouchen wir  in reinen Al l -Klouen-Getr ieben (doher AK),
domit es eben beim Runterscholten nicht krotzt und rotscht. Wir verschieben
nur eine Muffe und verbinden die Klouen von Zohnrod und Wel le,  dos ist
schl ießl ich die Verbindung von Motor und Fohrzeug! (Siehe Sei te 7.)

16
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Dos Rouf-Schol ten
In einem Fluß nimmsl

immer etwos einfocher ols dos Runterscholten.

Gos weg und tr i t tst  d ie Kupplung, dobei  schiebst Du

den Schol thebel  in Leer loufstel lung.

Rück die Kupplung kurz ein und gleich wieder ous.

Schol te den höheren Gong.

Kupplung sonft  e inrücken und normol Gos geben.

Beim Roufscholten brouchst Du kein Zwischengos zu geben.

Den RÜckwörtsgong dorfst Du nur einlegen, wenn Dein Wogen st i l lsteht
und Du die Kupplung gonz durchgefrelen hosl.  Sieh öfter noch, ob Deine
Kupplung r icht ig trennt, und zwor so, Du tr i t tst bei stehendem Wogen und
Motor-Leer louf-Drehzohl  d ie Kupplung und schiebsi  den Rückwörtsgong long-
som ein. Wenn es dobei krotzt,  gehört Deine Kupplung überprüft.

Steckt Dein Fohrzeug t ief im Dreck oder host Du ous onderen Gründen koum
Zeil  zu scholten, so ochte trotzdem beim Rückwörfsgong ouf ordentl iches
Auskuppeln und vol lstöndiges Einschol ten.

Schalt' aLso irnmer mit Humor bloJ?:
oft, freudig und nicht phantasielos.
Scbalt'mit Gef;;hl, fahr rnit Insünfu,
weil's Sicherheit und Freude brinpt.

geht
Du

Gcrng
o
o
o
@
o

l,

K
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Deine Eyncfiron - Qetrie6e

A
(|AE) - Synchromo - Fünfgong - Getriebe
v

s 5-25
s 5-33

j

i

Synchron-Getriebe mqchen Dir's leichfer!



s 5-35 s 6-s5
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Druchgunht statt &uiscfieneas

Auf Seite zzaei lernst Du eom Cbarme.
Noch immer Liegt Dir die Gefahr in Arme!
Zu Deinen sechs Gedanken-Gängen
wolL'n sich nodt zzpei ins Köpfchen zwängen:

'1. Tri t t  stels die Kupplung t ief herunter,
stel l  s ie ouch noch -  donn fc ihrst  Du munter.

2.  Hou Gönge rein nicht  roh durch Tr i f te,
om Druckpunkt sei nur Drücken Sitte .  .  .

.  h ier  beginnen nörnl ich Deine gelben Kegel  ihre Reiborbei t .  Aber Du mußt brov wei terdrücken, bis Du spürst ,  wie der Druck

nochlößt und Du in den neuen Gong so wunderbor reinrutschst wie on Sylvester ins Neue Johr. Auf keinen Fol l  dorfst Du om

Druckpunkt ouslossen, sonst schodest Du Deinen Reibkegeln und der Schol tverzohnung.

Bist Du ein kluger und geübter Fohrer, donn gibst Du in den unteren Göngen beim Runterscholten doch eine Prise Zwischengos,

Deine Reibkegel  donken es Dir .

Loß Deinen Motor keine ol lzu großen Sprünge mochen, sondern hol te Dich on die Geschwindigkei lsgrenzen für ieden Gong.

Du siehst s ie ouf Deinem Tocho, und nie wirst  Du Deinen Motor 0berdrehen.

Und hier nochmols, besonders bei Synchron-Getrieben: lVechsle das Öll - statt abends gähne, denn tuo gerieben wird, gibts Späne!

nömlich on Deinen Reibkegeln im Getriebe.
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Fwnk und Fernseltn of erkürten,
weil  sie den guten Gleicl: lauf spihten,
das ideale Braatleutspaar,
ob's angegli&en sicb au.fs Haar.
Auf daf es ohne M$ton lebt
und ein Pol zu dem andern strebt.

Eine solche Ehe lang befristet,
als zaär' sie von ZF gestiftet:
Mit ihren Gkichlauf- Steinen, -Kegeln
kann sie Drehzabl-Diferenzen regeln,
die zwischen Motor and dern 'X/agen
sich im Getriebe zt getragen.

"57n" 
beiJ?t ,,gleicb" und ,,cbron" ist ,,Zeit".

das gibt Getriebe-Zweßamheit.
,,Zusamrnen gehn" soll'n beide Seiten
zu deutsch ,s2nchron': zu gleichen Zeiten.
So gibt's nie Lärm, nie Schzoierigkeiten,
die oft Gefahr und Bruch bedeuten.

Wie Du nömlich bisher ouf Seite 16t17 die Motor-

sei te mit  Zwischengos ouf die Drehzohl  Deines neu-
gewöhlten Gonges brochtest, so tun dos letzt für

Dich Reibkegel im Getriebe. Du scholtest elegonrer,
geröuschloser, leichter und schneller.

Dq,s ideafe hrautpa,er

Aufspringen wird - zutar anbeliebt -
bei Zeitnot allerorts geübt.
Es ist nicbt sonderliclt gefäbrlich,
wenn lnan es richtig rnacht - versteht sich:
Gleidtlauf bedingt zu allen Zeiten
zzaeiseitig nämliche Geschu,indi gkeiten.
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G)-r

Leerlouf
Spurt ricbtig an, grad r.uie ein Sprinter,
der Gleichlauf folgt dann bald dabinter.

Reiben und Sperren
Strech aws die Hand, beoor Du springst,
denn andres Ternpo Dir gleicb winht.

WI'
i/,
)/

iÄ

Scholthebel  om
Druckpu n k i .

Sperrsiein legt sich
vor Sperrzohn.

Reibkegel  erzwingt
GIeich lo uf.

I '

'//
/  / ,

w.

Itr\{



Entsperren
Spring erst, vtenn wirhlich ganz s2nchron
Du mit der Strat?enbahn läufst scbon.

Einschql ten

Ganz auf die Plauform ziehr sie ihn,
utas oorher nocb nicht möglich schien.

'/:
/ r't2

Schiebemuffe
ouf Scholt-

verzohnung
des

Zohnrodes
geschoben.

zg,:\

-\\
Rr-

Sperrstein
in die Nut
zurückgedrückt.

/ l,t,

,1,,

t'
--z' /^

/,72
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Reiben und
5perren

Wer gar nicht hören uill und sehen,
den bringen Steine erst zum Stehen.

Sei t l iches Verschieben des gesomlen
Synchronpoketes in Richtung Zohnrod @
lei tet  schon dos Schol ten ein.  Der Reib-
kegel  des gelben Ringes beginnt zu
reiben und wird in Drehr ichtung des
Zohnrodes @ bis zum Anschlog @ om
Synchronkörper mitgerissen. Durch diese
Verdrehung des gelben Reibr inges muß
der rote Sperrstein noch oben steigen
und schiebt s ich direkt  vor den Sperr-
zohn @ der Schiebemuffe @. Domit  is t
dos Weiterschol ten zuncichst  gesperr t .

Drückst  Du om Schol thebel  wei ter ,  so
erhöht s ich gleichzei t ig die Reiborbei t

@ zonnroo

@ nnschtog

on den Reibkegeln bis zum Gleichlouf der Tei le on Motor-  und Fohrzeugsei te.  Ersi  beim Gleichlouf beider Sei ten gewinnt durch
Deinen immer noch fortdouernden Druck om Schol thebel  der Sperrzohn @ wieder die Oberhond uber den rofen Sperrs le in.
Er wird wieder noch unlen gedrückt. Der gelbe Reibring muß sich dodurch zwongslöufig in seine Mittelstel lung zurückdrehen.
Erst  ietzt  lößt s ich die Schiebemuffe @ in Richtung Zohnrod @ weiterbewegen.

Tri f f t  dobei  zuföl l ig Zohn ouf Zohn, so erzeugen die ongespi tzten Zöhne der Schol lverzohnung so viel  Verdrehung gegeneinonder,  dqß Zohn ouf Lücke kommt.

Der rote Sperrstein steigt  dodurch stei l  wieder noch oben, kqnn qber dem Schol ten nicht  mehr im Wege stehen Die Schiebemuffe gibt  dem immer noch wöh-

renCen Druck om Schol lhebel  noch und schiebt s ich ouf die Schql tverzqhnunq des Zohnrodes.
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Die ,,,sc$attfiiffe"

Sc'hon lange lag es in der Luf ,
dal? rnan sie sinnlos nicht oerpufr.
Ist sie zum Bremsen schon ganz schi)n,
hilf sie awr$ schalten sehr bequem.
lVte mafte man in frühern Tagen
sich grad mit Schalten schinclen, plagen!
Hewt' wird hein Mushel mehr benötigt,
zaeil Drnchluft sicb jetzt mubetätigt.
Mit ihr scbaltst Du scbon fast phlegmatiscb,
zu deutscb ganz einfach ,,synchromatüch".
Dl tust Dn ki;nftig wirhlich leicbt:
ein Fünfel Deiner Kräfte reidtt!

Die Getr iebe- und Kupplungsmossen schwerer Fonrzeuge

sind so groß, doß Du sie mit  b loßer Hondkrof t  nur scnwer
synchronis ieren konnsf;  om Berg, wo es ofr  ouf  Sekunden
onkommt, muß es oußerdem noch schnel l  gehen. Die ZF er-
le ichtert  Dir  o l les durch ihre Druckluf tschol th i l fe.  Sie ist  ouf
dem Deckel  des Getr iebes monl ier t  und on einem Druckluf t -
Vorrolsbehöl ter  ongeschlossen. Und dieser ist  wiederum

mit  dem Vorrotsbehöl ter  der Bremsonlooe verbunoen.
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Schon beim Antippen des
Scholthebels @ verschiebst Du
die broune Steuerstonge @.
Sie drückt im Venti lgehciuse
mit  Kugeln dos Einloßvent i l

@ noch oben. Domit  is t  d ie
Luftzufuhr (roter Konol) ge-
öffnet. Erst ietzt strömt Druck-
luft  vor den blouen Kolben @
und verschiebt ihn zusommen
mit  der blouen Schol twel le
und dem Schol t f inger @. Do-
durch rosten die Kugeln im
Scholt f inger @ und im Vent i l -
gehöuse ein,  dos Einloßvent i l

@ schl ießt sich, die broune
Steuersfonge @ kehrt wieder
in Normol loge zurück.  Die
verdröngte Luft strömt über
einen Konol  in dos Vent i l -
gehöuse und von dort  ins
Freie @ (siehe ouch Seite 2/).

Die Funktion von Venti len und
Konölen ist  umkehrbor:
Dos kombinierte Vent i l  wechsel t  beim Schol ten seine Funki ion:  ie noch Deiner Schol t r ichtung ist  es Einloß-,  in entgegengesetzter
Richtung Ausloß-Vent i l .

Benimm Dich ouch bei der Druckluft-Scholthi l fe nicht ols Kroftprolz oder Leisetreter, sondern scholte wie gewohnt zügig durch.
Soll te einmol die Druckluft ousbleiben, so scholtest Du wie in olten Togen ungestört weiler und kommst ouch so noch House.
Dobei konnst Du den Krof tprotz herouskehren. Du merkst  donn gleich,  wieviel  Krof t  Dir  d ie ZF-Schol th i l fe bisher erspor le.

to

öine ?rise Euft
@ Scholthebel

@ Steuerstonge

@ Einloßvent i l

@ Kolben

@ Scholtf inger

@ Ausloßvent i l

@ Entlüftung



Getr iebe mit  Schol ih i l fe

scholten sich nicht so fein-

fühl ig wie Pkw-Getriebe.

Die Druckluft kommt un-

weiger l ich,  sobold Du den

Scholthebel ontippst. Host

Du in diesem Moment dos

Kupplungspedol  n icht  völ-

l ig herunlergetreten, so er-

zwingt sich die Druckluft

irotzdem dos Scholten. Die

gelben Reibkegel  im Ge-

tr iebe müssen oußerdem

noch dos Schwungrod, io
den gonzen Motor be-

schleunigen oder obbrem-

sen. Dos verkroften die

Reibkegel nicht: es rotscht

im Getr iebe. Folge: die

Scholtzdhne Deiner Schie-

bemuffen und Röder slo-

ßen sich ob, wie ouf dem

Das,Se$ottuedif

Foto hier oben. Zur Verhinderung dieser Schöden empf iehl t  d ie ZF ein Schol tvent i l !  Es ist  mit  dem Kupplungspedol  verbunden

und öf fnet s ich nur,  wenn Du dos Pedol  gonz durchdrückst.  Donn erst  strömt die Luft  vom Vorrotsbehöl ter  zur ZF-Schol th i l fe.

Host Du die Vortei le dieses Scholtventi ls, so slel le es von Zei l  zv Zeit ouch einmol noch, weil  die Abnützung der Kupplungsbelöge
dos Spiel zwischen Venti l  und Anschlog veröndert.  Beim Einbou dieses Auslösevenfi ls beroten Dich unsere Kundendienste.
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Etörunqen und ,ficfiäden

Leicbt ist zu fassen d.ie Moral:
Behordt aach Dein Getriebe nal !
Hörst etwas Pfafen Du und Joblen,
so nru.f?t Du schnelL den Fachmann bolen!

Rolschen beim Anfohren

Plötzliche Verschlechlerung
der ollgemeinen loulruhe

Klopfende Geröusche

Schleifgerüusche

Gänge springen

Schollhemmungen

ölverlust

MOGLICHE URSACHEN

Houptkupplung trennl  n icht  gonz

vermut l  ich Logerversch le iß oder Logerschoden

Zohnröder beschödigt  oder durch Uberlostung
georocnen

Zwei Tei le streifen gegenseit ig im Getriebe,
hervorgerufen durch storken Verschleiß der
Rol lenloger

o) Schol tgestönge ist  verwunden oder f ibr ier t
stork

b) Gönge nicht vol l  eingescholtet
c)  d ie Logerung der Getr iebe-Antr iebswel le

zur Motor-Kurbelwel le f luchtet  n icht

Scholtungstei le im Getriebe obgenützt
Logerungen des Fernscholtgestönges ous-
gescn ro gen

Dichtr inge sind spröde
Riß im Gehöuse
Olobloßstopfen nicht  genügend ongezogen
Popierdichtungen beschödigt

o)

b)

o)

b)

d)

ls t  mit  Deinem Getr iebe i rgend elwos nicht  in Ordnung, loß es umgehend überprüfen. Bevor der Schoden größer wird,  fohre
brov zum ZF-Kundendiensl.  Dort erworten Dich erfohrene Getriebefochleufe mit den Speziolwerkzeugen und ZF-Ersotzlei len.
Aber f rog Dich noch ieder Reporotur ehe Du losföhrst : , , ls t  d ie r icht ige Olmenge eingefül l t l "
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i  sronuNGEN AM SyNcHRoNGETRtEBE MoGucHE URSAcHEN

Rolschen beim Synchronis ieren o) Houptkupplung trennl  n icht :  neu einstel len Fol ls Schol tvent i l  vorhonden:
Einstel lung prüfen.

b) Synchrondruck obgefol len:  Neue Druckfedern einbouen.
c) Reibkegel  obgenutzt .

Sthweres Schollen, lrotz Drutkluft-Scholthi l fe o) Kupplungspedol nicht vol l  durchgetreten, doher keine Druckluftunterstützung.
b) Notwendiger Arbei tsdruck von 4,8 bis 5,5 otü ist  zu i ief  obgesunken.

Das Motto berft hier : Kampf dem Scberna

mebr als bei jedcrn andern Thema.

SCHADEN AN NEBENANTRIEBEN

Rolschen beim Einsrholten der Nebenontr iebe o) Houptkupplung löst nichi.
b)  Glei tstein on der Schol tung des Nebenontr iebes ist  stork obgenützt ,  dodurch

nicht  mehr vol les Einschol ten. Endonschlöge om Betöt igungshebel  onbr ingen,
domit  Glei tstein nicht  stöndig unter Druck s ieht.  Besonders notwendig bei
Nebenontr ieben mit  Druckluf t -Betöt igung.

Nebenontr iebs-Gehöuse ger issen o) Kupplungspedol  zu schnel l  losgelossen I  Schwungmossen erzeugen Uber-
lostung. Empfehlen Einbou drehelost ischer Kordonwel le,  oder Rutschkupp-
rung.
Uberlosteter Nebenontr ieb.  Störkere ZF- Boumuster wöhlen.

b) wei l  zu schwere Kipperpumpen frei t roqend on die Nebenontr iebc dn^c-
f l  onscht werden. t \ i i  ;Äöi;[ i ; ; ' i ; ; '  ; iü;;  Fo t i '  Pu'pä j"t ; ; ;" ;  ; ; ; '  ö;-
t r iebe ons Chossis mont ieren.

c) Kompressor,  Riemenscheibe oder Pumpe ist  schwergöngig oder sperr t .

Nebenontr ieb wird zu heiß Bei stot ionörem Douerbetr ieb. Zusötzl iche Kühlung schofien z. B. durch Lüfter-
rod oder Olkohler.
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2000 Homburg-
Wondsbek

3000 Honnover-
Linden

3500 Kossel

5000 Köln-Ehrenfeld

6800 Monnheim

8000 München 5

8390 Possou-
Grubweg

6600 Sqorbrücken 3

/020 Schwöbisch-
Gmünd

8504 Stein
über Nürnberg

KUNDENDIENSTE
mit Ersqlzleil logern und Repqrolur-Werkstötten

Nur zu gern trift der Fuhrwerhsmann
die richtigen Vertreter an:
durch sie e,bält e,' zson Zeilef
die Teile schnellstens im efef.

fn(ond
1000 Ber l in-Wit tenou Zohnrodfobr ik Fr iedr ichshofen AG, Zweigwerk Ber l in

Wil  helmsruher-Domm 231 -245, Tel . '  49 50 8 1,  Fernschr :  0 l  81 789

4600Dortmund Zohnrodfqbr ikFr iedr ichshofenAG.KundendienstDortmund
Bornstroße 202. Telefon' 8844'1. Fernschr.t 0822292

4300 Essen/Ruhr Gustov Hennig & Co. GmbH, Kruppsfroße Z4
Telefon :  22'1951, Fernschr.  :  0852785

6000 Fronkfurt /Moin Fronz Eucher,  Auto-Soeziol-Betr teb,  Honquer Lqndstrsße 336
Telefon, 41 0533 u 41 3313, Fernschr.  ,  0412746

Richord Urbonek, ZF- Kundendiens*,  Angerburgerst .  18
Telefon: 691 1241, Fernschr |  0214907

ZF-Kundendienst Honnover GmbH, Bernhqrd-Cqsoqr-Str .  7
Ielefon 447384, Fernschr. ,  0922]5l

Arnold Fikentscher,  Krof t fohrzeugtei le,  Königsfor l0-12
Telefon, I  5643, Fernsch.. ,  099821

Gerhord von Umbscheiden, Ehrenfeldgürtel  112-)22
Telefon 

'  
512838

Frqnz Buche.,  Auto-Speziol-Betr ieb,  Woldhofstroße 82-84
Ieleton, 31277 u.31278, Fernschr. :  0463236

Beissbqrth & Mül ler ,  Zomdorfer Stroße 90
Telefon: 458651, Fernsch( ,  0522793

Zohnrodfobr ik Possou GmbH
Ielefoi l  2225, Fernschr. ,  05785]

Er ich Bonn GmbH.,  Moinzer Stroße 269
Telefon :  66'1 61, Fernschr. ,  0442359

Hons Fischer,  Boldungstr .8
Telefon 4341, Fensd1t., 0724823

Long & Co. GmbH, Bogenstroße I
Teleton: 667611, Fernschr.  ,  0622867



Belgien

Dönemork

Finnlond

Frq n kreich

Großbritonnien

Griechen lo nd

Hol lond

Agence ZF Service S. P. R. L.
Bruxel les-AuderEhem
Chquss6e de Wovre, 1440
Iel . ,  72406a, Telegr. '  ZETEFSERVICE Bruxel les

Skondio Motor imporl  Fr.  Jensen
A o I  b o t  g,  Lundsgoordsgode 22
Tel.  :  (081 )  32236, I  e legr. ,  Skondiomotor,  Telex :  Somtrons 9203

ATOY OY. Induslr ieobtel lung, Postfoch 13/,  Hels inki
Tel :13334, le legr. :  ATOY, Ie lex,  l2-555

Omnium des Morques Al lemondes (O M A )
Bou lo g ne -  Bi  |  |  o nc o u r t  (5El  N E ) ,  Rue Cornot
Tel . ,  VAL.d'or 03./Z

Scotts of  Nott inghom Ltd ,  Wol loton Works,  Lqmbourne Drive
N ot t i  n g h o m, Tel . t  282141, Telegr. ,  Thoscoft  Nottm.

Ing. Johonnes K. Phosl i ropoulos,  Vertrelungen- lmporr,  A t  h e n
Conningos 5tr .28 Tel . .  617749, Ie legr. :  Ingphost i  Athen
Thessolonik i ,  Monost i r iou Str .  55

N V Technisch Burequ MEDIA
Ri iswi ik (2,H,) ,  Treubstroot 3l
Tel  ,0/0-982520, Telegr. :  Medio,  Telex,31082

Ctusfot^d tEURoPA)

I to l ien

Luxemburg

Norwegen

Usterreich

Schweden

Schweiz

S.A. l .M, Corso Sempione 23, M i  I  o n o,  Tel .381.570-384.481
Stozione di  Serviz io,  Strodo Rivol tono (Logo Molospino)
Piol te l lo,  Tel . :  Cornusco 715 do Mi lorc 904-715
Telegr,  Studiosqim-Mi lono

Etobl .  Nic.  Heuschl ino & Fi ls
Luxembo u r  g,  68,  Route d 'Esch
lel . t  256 81, Telegr. :  Nicheuschl ing

A./S. Auto Supply Co
O s I  o,  L i l le lorget i
Tel .  :  420680, Telegr.  :  I  i retube, Ie lex:  1629

Fronz Bertolon oHG.
Wi en XX |  |  I ,  Tr iester Stroße]32
Tel. :  64'1528 und 642321, Telex'  l ' l  291 ZF Service Wien

K. G. Knutsson. Akt ieboloqel
S tockho I  m- B ro m i r  o,  Ulvsundovögen 146
lel . t  25266Q, Telegr. :  Knut ing Stockholm, Telex'  1504

SKAG-Steuerunqen und Kupolunqen AG
Zü r ich 50 Oerl  i  koi ,  Airdreosstroße 17
Tel. ,  (051) 467446, Ietegr. ,  5KAG Zür ich

und nicht  zuletzt  d ie
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